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Personen begegnen und gegenüberzustehen.Gebetsscf1ulen iıne solche persönliche Beziehung wiırd sowohl
1n der Begegnung mıt Gott als iınnerhalb der
Gruppen gesucht, die siıch ZU Gebet unGeorge Maloney auch Zur gemeinsamen Begegnung mıt Gott
treffen.chulen des Gebetes 1n unNnserer Durch die Entdeckungen der Wiıssenschatten,
die sıch mıiıt dem menschlichen Verhalten auseln-Zeıt
andersetzen, w 1e€e der Psychologie, der Parapsy-
chologie und der Soziologıe, gewınnt auch der
a1€e einıge Einsiıchten 1ın die menschliche Psyche.Viele Christen sınd 1in ıhrem Gebet eiınem Viıele, auch Nichtexperten, kennen heute nıcht

Punkt angelangt. Fur diese Kriıse des ebe- 1Ur viel besser die eigene ınnere Welt mıiıt ıhrem
tes 1Dt CS viele Gründe So wächst'in der westli- Leid, das durch das Gebet geheıilt werden mußß,
chen Welt offensichtlich eın Aktıvismus, der sıch sondern s$1e wollen auch tief WI1e€e möglıch 1Ns
negatıv auf das Gebet auswirkt: Die Menschen eigene Bewußlßtsein un: 1ın ıhr Unbewußfßtes VOTI-
leben 1in dieser Welt 1n eıner Kultur des anımyus, drıngen, dem dreifaltigen Gott begegnen,
in eiıner Kultur der Inıtiatıve un:! des aktiven der Ort wohnt. Dıie Erkenntnis gruppendyna-
Tuns, die den Erfolg eınes jeden ach seıner mischer Prozesse und das Wıssen, wWw1e€e wichtig
Leistung mıßt Dıieser Aktivismus beherrscht der Autbau VO Gemeinschaft aut den verschie-
schon seit .langer eıt auch die Mentalität der denen Ebenen der Gesellschaft Ist, inspırıerten
Chrıisten. Zudem bringt der den Le- Cu«C Modelle eines gemeınsameren lıturgischen
bensstil der westlichen Welt prägende Materialıs- Gebetes und begünstigten die Entstehung NCUCT,
INUus auch eınen Pragmatısmus mıt sıch, der das lebendiger Gemeıinschaften, in denen viel gebetet
Gelingen menschlicher Selbstverwirklichung wiırd un: Tag für TagCWege und Formen des
un Lebenserfüllung LLUT ach materiellen Ma{(- Gebets gefunden werden.
staben beurteilen ann un:! der eıne Ichbezogen-
eıt un: eıne Selbstherrlichkeıit fördert, die sıch
mıt dem Geıst der Bıbel nıcht versöhnen lassen. Bewufßtseinserweiterung durch das Gebet

Das tradıtionelle Gebet und dıe riıtuellen For- Abraham Maslow und andere Psychologen ha-
INECN des Kultes scheinen den modernen Men- ben den Ausdruck Deak experıience, «Spitzener-
schen ın seiınen Bedürfnissen nıcht länger aNSPIC- fahrung», eingeführt, um auftf eınen Zustand des
chen können. Sıe kommen der Hast des «Außer-sich-Seins», der «Ek-stase», hinzuwel-
modernen Lebens un: der Mobiılıtät, die dem SCH, 1n dem der Mensch den Bereich seınes
modernen Menschen fast dauernd abgefordert normalen Bewußftseins verläfßt, eıner NeU-

werden, nıcht Fın cartesi1anıscher Ab- Ebene der Erfahrung durchzustoßen. Wenn
eın Mensch unserer eıt betet, erkundet euegrund frennt eindeutig 1n unserer eıt das

Profane VO  3 dem Bereich des Heılıgen, als dafß 6S Wege, VOr Gott, seınem Schöpfter un! Herrn,
das Bewußtsein seiner Identität erweıtern.für den heutigen Menschen leicht und eintach
Wır können heute teststellen, WwWI1e 1N derware, mıtten 1m Gewuühl des modernen Lebens

och beten. ten westlichen Welt Christen unermüdlıch ach
Allerdings kommt die wachsende Suche ach der Schulung, dem Wıssen und den Techniken

einer Weıse des Mensch- und Personseıns suchen, die 6S ıhnen erlauben, 1ın eıne innere Welt
der Kontaktaufnahme mıt dem Transzendenten1ın unserert Gesellschaft dem Gebet in seiner Krise

Hılfe In eıner technisıerten und automatı- einzutreten der dem 1m Transzendenten VCI-

sıerten Gesellschaft, in der das 5System sıch selbst borgenen Gott in eıner Gruppe begegnen, iın
STteUeErT un: der einzelne Mensch 1Ur och eın der alle ıhrem Personseın tinden un:! einander
statistisch aum 1Ns Gewicht fallendes Element gegenseılt1g als Personen leben.
1n eıner großen Menge iSt, kämpfen viele mıiıt dem Solche Chrısten, die eınst 1n ıhrer Jugend
Mut der Verzweıiflung dafür, Person seın un entsprechend dem materialıstischen Geilst 15

D eıt CrZOSCH worden sınd der die die Erfah-als Person ernstgenomme werden. Sıe dür-
sten danach, als eın <Ich» dem (<Du» der anderen rung gemacht haben, WwI1e in iıhrer Kırche, in der

begegnen; S$1e hungern danach, einander als s$1e vielleicht eINst Gott erfahren hatten, die Eı-
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ensıive Kontrolle der Gedanken un durch Ce1iINEgENaAT dieser Kirche als Glaubensgemeinschaft
verlorengegangen 1STt wenden sıch verschie- vollständige Bereıitschaft, alle Gedanken un: Be-
denen fternöstlıchen Meditationsrichtungen des «Herzens» (d der tiefsten Be-
der lassen sıch VO verschiedenen Gebetsfor- wulßtseinsebene) SCINCIN geistlichen Ratgeber
Iinen der osteuropäıschen Christenheıit C: offenbaren, Integration VO Leib un
Ien der «christianısıeren» eintach unterschiedli- Seele un:! Einheıit des Menschen
che Methoden un: Techniken, die das Ergebnis SC1INECIIMN vielen geISLIgEN Beziehungen tführen

breiten Strebens ach Trneuerten

pOos1itıven Denken un ach der Erweıiıterung des Das JesusgebetBewußtseins sınd Wır können 1er NUur beispiel-
haft CIN1SC der vielen 5Systeme un:! Bewegungen, In den Schriften der Wuüstenvater tinden WITL
die sıch MI Bewußtseinsstärkung un: Bewußt- schon e1iNE Askese un: eC1iNe GebetspraxIıs, WIC S1IC

SCEINSCErwEILErUNG beschäftigen, erwähnen die VO  3 der hesychastischen Schule gelehrt werden
TIranszendentale Meditation, Bıoenergetik Psy- Vor allem aber tfinden WIT die hesychastische
chosynthese, est Rolfing, Arıca, Sılva Mınd Askese un Praxıs des Gebetes derHs
Control ten Philokalia, Auswahl AUS den Schriften

der hesychastischen Väter In dieser Philokalıia
Dıie östliche Christenheit begegnet uns auch das «Jesusgebet» CI (se-

betsform, die dem Gebetsleben mancher moder-
Eınıge der Chrıisten, die der westlichen Welt ner Christen unserer westlichen Welt Gc Im-
UE Formen des Gebetes suchen, wenden sıch pulse verlieh un: Sınn gab Schon
der Christenheıit des Ostens S1e entdecken den alten Schritten der Wüstenväter ZC1ECN sıch
dabeı, da{fß INa  } dort ZW ar aut andere VWeıse die Ursprüunge dieses Gebetes, Aas 1 dem WU[[I-
Christ 1ST dafß aber auch dieses Christsein legıtım zelt,; W as S1C tür den wesentlichen Inhalt der
IST un: dafß die westliche Christenheıit MT ıhrem neutestamentlichen Erfahrung des auterstande-
EINSEILLZEN Rationalismus sowohl der Theolo- nen Herrn hielten, das ihrer Glaubenserfah-
gIC als der Frömmigkeıt VO der östlıchen rung un: ıhrer Gebetspraxıs weıterentwickelt
Christenheıt lernen ann Dabei freuen S1C sıch un! schließlich VO ıhnen der christlichen
die wesentlichen Lehren der römisch katholi- Tradıtion des Ostens weıitergereicht wurde
schen un der eisten tradıtionellen protestantı- Zuerst nahmen die ustenvater das Jesusgebet
schen Kırchen auch der östlıchen Christenheıit WIC Cein Stofßgebet ständıg wıeder auf tast W 1e den
wiederzufinden zudem aber tühlen S1C sıch be- Singsang der Wiıederholung Mantra Spru-
gEISLENT un: ANSCZOSCH VO der reichen Hs ches: «Herr Jesus Christus, Sohn Gottes, erbar-
schen Tradition des ÖOstens, die ıhren Gebets- dich ber mich Sünder >> Christen
formen aut bewundernswerte VWeıse (eılist unserer Zeıt, die dieses Gebet nachsprechen der
der alttestamentlichen Prophetie MItLt der NNCICNH, auch NUur MIT den Liıppen still wıederholen, WEeEeTI-

den dadurch Öfters stillen Konzentrationunmıttelbaren, VO Jesus den Jüngern durch den
Heılıgen Geist eröffneten Erfahrung des dreıt- des Geılistes un: des Intellekts geführt Indem ıhr
altıgen, Menschen wohnenden (sottes VeI- Geıist sıch ıhrem «Herzen» zuwendet sıch
bındet auf tiefste VWeıse bewußt wırd daß Jesus hrı-

Auf die Wüstenväter A4US den ersten Jahrhun- STUS MIt dem Vater un: dem Heılıgen
derten des Christentums geht C1iNC besonders Geilst ıhnen wohnt machen diese Christen
intensıve orm der Askese un: Mystik der dabe: eiNe intensıve Erfahrung, die der der STO-
Hesychasmus, zurück Dieser Hesychasmus en asketischen Athleten der VWuüste nahekom-

LNCN dürttewırd ach dem griechischen Wort hesychia be-
NanNnNtT, das Ruhe, Stille un: davon abgeleitet auch
Ungestörtseın, Einsamkeıt, Zufriedenheıit be-
deutet Man könnte CS unserer modernen Das Beten des Jesusgebetes
Sprache besten als CIiMNE «Integration der DC- Das Jesusgebet ann aut jeder Stute der geistlı-
samten Persönlichkeit» verstehen: Die hesycha- chen Entwicklung Christen EINZESETZL WCI-
stische Spirıtualität ll ıhre Anhänger durch den Man tfangt damıt A daß 11n sSsCINCN ÄAtem-
Strenge asketische Übungen, durch Fasten, rhythmus MIT der tradıtionellen Formel «Herr
Nachtwachen, Psalmenrezitation, durch 1e 1 Jesus Christus, Sohn Gottes, erbarme dich ber
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miıch Sünder» der mı1t anderen, CMIE grofße Hılfe SC1IN, sıch VO der verwırrenden
eintacheren «Mantra» der spruchähn- un: desorientierenden Vielfalt der Welt zurück-
lıchen Gebetsformel,;, die CS erlaubt, sıch zuzıehen, sıch selbst «sammeln» die
Gebet auf die Gegenwart des Herrn Jesus CISCHNC Mıtte tinden, der INnan sıch
konzentrieren, 1 Übereinstimmung bringt. demütiger Anbetung dem Wort (sottes öffnet

Für CIN1SC 1ST das Jesusgebet dabe; e1iNe Tech- Solche Formen des Joga sınd C1iNC physiologische
nık der Konzentratıon, die ıhnen hılft, ZU un:! psychologische Vorbereitung für ein kon-
Beten gelangen Dieses Gebet ann annn C1inNn templativeres Hören auf Gott be] dem alle Fä-
MItTt diskursiven Inhalten gefülltes Gebet secıin higkeıiten un: Kräfte des Menschen 11-
oder auch schon fortgeschritteneren Sta- wiırken, damıt sıch aller Stille un: ruhıiger
1um des Gebetes, dem kontemplativen lau- Beschaulichkeit MIL SCIHNCT Persönlich-

eıt Gott Ööffnetbensgebet angehören Andere werden das Jesus-
gebet der Zeıt, der S1IC beten wollen, still und Eıner der pOS1LULVStEN Eınflüsse, der VO der
langsam, vollen Bewußftseıin der Gegenwart östlıchen Joga Meditation ausgeht besteht dar-
Jesu wıederholen Noch andere werden Beten 1: da{fß S1IC für westliche Christen C1iNC Hıltfe SC1IMN

gereift SC1IN, dafß ıhr Atmen un: ıhr Beten C1INC kann, die Subjekt Obyjekt Trennung zwıischen
Einheıt geworden sınd dafß SIC be] jedem Atem- dem Christen und (s0Ott korrigieren Die
ZUS den Namen Jesu rhythmisch aussprechen östlıche Mentalıtät die (Gott der Tiete der
un 1es5 sıch MIL ıhrem Herzschlag vereınt CIYCNECN Persönlichkeit betrachten sucht geht
Tag un: Nacht hne bewußte Anstrengung VO  3 der alles durchdringenden Gegenwart (3o7=
anzudauern tes A4au und betont WIC alles ertullt Dıie Isha-

Upanishad unterstreicht dafß Gott Menschen
das «Alles allem» IST, dafß sıch Men-Fernöstliche Techniken schen nıchts dieser allesertüllenden Gegenwart

Andere Christen unserer eıt entdecken die he1- (sottes entzieht <Fulle überall Fülle hier, dort
lende Kraft des tıefen, transzendentalen Gebetes Aus der Fülle kommt die Fülle, un überall
der ternöstliıchen Gebetsschulen WIC des Hındu- oder jemand be1 sıch 1ST Ort 1St auch die
SINUS, der verschiedenen Jogarıchtungen, des Fülle >>

Zen Buddhismus un:! der SOgeNaANNTLEN, N5 Di1e hinduistische Lehre der Advaita der der
9Q eıt VO Mahariıshı Mahesh Yogı gelehrten Nicht-Dualität 1ST C1iINEe theologische Überzeu-
Transzendentalen Meditation (IM) Unter den Sung, die Aaus intensıvyven Erfahrung (sottes
Christen 1ibt es einflußreiche Persönlichkeiten als (Ozeans des Seıns dem der Mensch sıch WIC
WIC die Benediktiner ] Dechanet Henr:ı Le ein Tropten auflöst hervorgeht S1e bewahrt das
Saux (Abhiıshiktananda) un: Bede Griffiths, die Geheimnis, das durch keine ıntellektuellen Pro-
Europa verließen, Indien der Afrıka durchdrungen wırd sondern dem InNnan sıch
leben, und die christlichen Joga entwik- L1LLUr der Dunkelheit der Paradoxe nähern annn
keln versuchten, ındem S1C die tradıtionellen
Atemtechniken un: S4'411as die für den Joga Dıie Konzentration des Jogatypıschen Körperhaltungen und Körperübun-
SCNH, als Miıttel übernahmen, den Christen In den Meditationsübungen, die der Konzen-
unNnserer eıt ein tieteres Gebet ermöglıchen Tatıon «aut Punkt hın» tführen sollen,
un: ıhnen darin helfen, da{fß S1IC durch bun- entdecken Christen der westlichen Welt
SCH, Techniken und Diszıplın Ertah- Weg, dem Dauerbombardement der Sınne durch

der Vergangenheıit autfarbeiten un: den arm technisierten Welt entkom-
Integration ıhrer Persönlichkeit DE- INE  3 un Cin großes Hındernıiıs für das Hören

langen können, die CuU«C psychiısche Energıe autf den uns wohnenden (Gott beseitigen
freisetzt. uch christlichen Gebet können solche VO

Sıe betonten dabeı, dafß solche Techniken ZWar Joga der VO Zen Buddhismus empfohlenen
och nıcht das eigentliche christliche Gebet sınd Konzentrationsübungen WIC das intensıve Be-
da{ß S1IC unNnls aber auft dem Weg tieteren trachten Blume der Bıldes, bıs die
christlichen Gebet sehr nützlıch SC1IM können (Gsrenzen zwıschen Subjekt un: Objekt verftlie-
Die ASAaANd$ des Hatha-Joga, besonders die SORCc- ßen, EINZESETIZL werden Durch solche UÜbungen
Nnannte Lotusposıtion, können Christen vertieft sıch CINE Erfahrung, die C1iNC große Inten-
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erreichen ann un! die erlaubt, die Ty- des NNEeETICN Bewußtseins vorzustoßen. Für sol-
rTannel der CISCNCH Bedingtheit un: das KEınge- che Christen, die sıch VO Zen Buddhismus
chränktsein durch Ort un: eıt un! durch das INSDIMECICH lassen, C6 dem O4N nachge-

CISCNC unkontrollierte Begehren überwinden. pragte orm des Mantra verwenden, die S1C
Durch C1iNC solche diszıplinıerte Suche ach oft inhaltlich den ebentalls paradoxen Sprüchen

Konzentration beginnen Christen unserer eıt Jesu Evangelıum der anderen Teılen der
nıcht 98088 Ee1INeE tiefe Einheit mıiıt der Welt sıch Biıbel entnehmen , wiırd die eıt ihres9 die

eıt ıhres meditatiıven «Sıtzens» der S1IC bererum empfinden, sondern CS legt sıch auch
die rastlose Tätigkeit ıhres Geistes, un: SIC finden das Ratıionale hınaus MIt (sott Kontakt treten,

tiefen Frieden un hastlosen wichtigen Bestandteil ıhres Tages-
uhe ablaufes

Der Zen Buddhismus Das Gebet als Hinwendung ZUY « Mıtte»
Die eher sehr sStrenge Meditationsdiszıiplin des arl Jung hat die Meınung geäußert da{ß die
Zen-Buddhismus bte autf viele Christen uUuNnscrer Menschen der westlichen Welt ZUT: Erweıiıterung
westlichen Welt dıe ıhr Gebetsleben vereınta- iıhres Bewußtseins CI CISCNC Oorm des Joga
chen un: sıch dabe] auf das Wesentliche konzen- entwickeln könnten Allerdings sah keinen
Yieren wollten, C1INC große Anzıehungskraft AaUsSs Sınn reiINEeN mport VO Elementen aus
Verschiedene Autoren, die sıch MIT christlicher anderen Kulturen, hne dafß diese Elemente auf
Spirıitualıtät betafßten un!: die Ööfter Japan als die C1iNEC der andere VWeıse dem Grundbestand
Mıiıssıonar gearbeıtet un Ort Dialog MI der westlichen Kultur angepaßt würden
buddhistischen Mönchen begonnen hatten, ent- In diesem Sınn sehen WIT heute be] der Praxıs
wickelten C1MNC christliche OoOrm des Zen-ebe- des modernen Gebets CinN eklektisches «Leihen»
tes So vergleichen Schrittsteller WIC die Jesuıiten Au vielen Quellen MItL der Absıcht dadurch MIt

Enomıiya-Lassalle, Dumoulın un: Hıltfe der Schrift in  enen, christlı-
Johnston, WIC der Trappist Thomas Merton, WIC chen ANFIYAa C1INC christliche orm dern-

Lacombe und ] Cuttat? die Prinzıpien un:! dentalen Meditatıion entwickeln Diese Ten-
die Praxıs des christlichen Gebetes un: des (Ge- enz widerspricht nıcht dem Interesse der
betes Zen Buddhismus un: schlagen den ostkirchlichen Praxıs des Jesusgebetes, S1C geht
Christen der westlichen Welt Techniken VOT, aber weilfter, ındem S1IC bereit 1ST auch VO allen
die, VO Zen Buddhismus Inspiırıert ıhr Gebet nıchtchristlichen Meditationsmethoden Elemen-
bereichern können ZUT Findung ıhres CISCHNCH Gebets überneh-

Abstrahieren WIT davon, dafß allgemeinen INCN, das seiner Kıgenart ein christliches Gebet
die Philosophiıe des Zen Buddhismus das Prinzıp bleibt weıl CS nıcht die tradıtionellen
der NNeren Ordnung, dıe den Dıngen gegeben Lehren der Kırche verstößt un:! weıl Jesus hri-

STUS dıe Mıtte dieses Gebetes 1ST1St betont un: dafß dort auch Ernährungs un:
Diätfragen sehr wichtig sınd annn beschäftigen In diesem Rahmen bestehen viele Methoden
die erwähnten Techniken un: UÜbungen sıch VOT un: Techniken der Konzentratıon, denen als
allem damıt W 16 INan aut dıszıplinierte Neuaneijgnung der iınkarnatorischen Kıgenart des
Weiıse meditieren können, W1C I11an und Christentums die Überzeugung zugrunde lıegt,
WIC INan dieses Atmen MI der geistigen Rezıta- daß die aterıe un: das Natürliche sıch nıchts
LION des O04n synchronisıert Dieses boan 1ST ein Schlechtes sınd sondern da{fß SIC ZU Ort werden
Spruch der CiIiNeE paradoxe Antithese ZUu Aus- können, dem das Göttliche un: das Menschlıi-
druck bringt un: der 065 erlaubt die Ebene des che einander begegnen Diese Techniken und
logischen un: diskursiven «Entweder-oder» Methoden dienen dem Ziel N dem Menschen
überwınden, der Verwirklichung des «SO— erlauben, der «Mıiıtte» durchzustoßen, der
wohl-als auch» gelangen Dieses 04n hat (Gott un: der Mensch sıch lıebender Hıngabe
Zen-Buddhismus also C1NC Funktion, die der des un gegense1lgEN Auteinander-Hören be-
hinduistischen MANEFEYA ahnlıch 1ST Es handelt SCHNCH
sıch beiden Fillen die onzentratıon des Anglıkaner, Katholiken un: Orthodoxe ha-
(Geistes auf gleichbleibenden Satz oder ben ıhrer Gebetspraxı1s Cin gesundes

Spruch der CS erlaubt tieferen Ebenen Ma{( materiellen Gebetstechniken bewahrt In
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annn daran, dafß SCIN Wert SCINCT Einfachheitder Liturgie spielten ı solche materiellen
Dınge WI1Ie körperliche Gebärden, W16e die Ver- liegt Wenn du das tust annn ich dır versichern,
wendung VO rot un: VWeın, VO Ol un: Weıih- da{fß solche Gedanken aufhören werden. Warum?
WAasscCrTI, WI1e die siıchtbaren Zeichen der Sakra- Weiıl du dich hast,; S1IC ın I rorterungen  ]  5un: ar dıe Sakramentalıen C1INC wichtige un: Überlegungen weıiterzuentwickeln. >>

Rolle be1 der Vermittlung VO (zottes Heılshan- Der Zisterzienser Basıl Pennington un: andere
deln Mönche der St Joseph S Abbey Spencer,

Fur die Katholiken sınd rennende Kerzen nordamerikanıschen Bundesstaat Massachusetts,
nıcht L1UTr ein Symbol für Christus als Licht der gehen VO den Lehren dieser Schriftt The Cloud
Welt, sondern SIC sınd ıhnen auch e1INeEe Hılte of Unknowing, AdU5S, ıhre christliche orm der
Zu WWrn Kern ıhres Se1ins tinden Es Konzentratıiıon Gebet entwickeln Pen-
besteht be] ıhnen dıe Gewohnheit längere eıt NnınglonN tormuliert reı Prinzıpien, die be1
Liebe und Anbetung Rıchtung des Taberna- solchen Gebet beachtet werden Ussen Frstens
kels schauen S1e betrachten Bilder, Statuen beginnen W IT dieses Gebet damıt daß WIT uns
un: Gemiälde un:! befinden sıch mMıtten der CIN1SC ınuten nehmen, ruhig werden
heilıgen Welt Gottes, SCINCT Engel un Heılıgen un:! uns annn Gott der der Tiete unseres

Allerdings 1ST die Meditationstechnik die sıch W esens wohnt Glauben zuzuwenden, un
auf christliche Weıse der Schrift entnom- ahnlıch beenden WIT Gebet damıt daß WITr

MANLYAS bedient, die eigentliche Methode CS CIN1SC ınuten lang ausklıngen lassen un
unserer Zeıt, sıch Gebet konzentrie- annn dabe] auch das Vaterunser beten Zaweıtens
Ten S1e hat vieles MI1It dem Jesusgebet MI der sollten WIIL, nachdem WITr Anfang unseres

Transzendentalen Meditation, MITt Sılva Mınd Gebetes Abale kurze eıt glaubenserfüllter L1e-
Control un:! MI anderen Methoden SCIMNECLNSAM, be «Mıtte» geruht haben, als unsere

die alle CIM MANETA verwenden Be1 dem Versuch Antwort CM EINZ1ISCS, eintaches Wort dem
aut die christlichen Wurzeln solchen Ge- machen, bıs dieses Wort anfängt, sıch

selbst uns wıederholen Dyrıttens werdenbetsmethode hinzuweısen, beruft I1a  — sıch
ben dem 1INWeIls auf das Jesusgebet auch oft aut WITLI, wenn WITLr Laute des Gebetes VO  - irgend
C1iNEC klassısche englische Schrift des vierzehnten ZESLOFL werden der iırgendetwas den-
Jahrhunderts, The Cloud of Unknowing“. ken, eintach ohne dabe1 brüsk verfahren, das

Gebetswort wıederautnehmenDıiese Schrift ZEIZT dem modernen Menschen
CM christliche orm der Transzendentalen Me-
dıtatıon, die bestand lange bevor wandernde Dialogische Meditation
SWA S1C unNnserer westlichen Welt lehrten:
«Wenn du al eın Begehren eintachen Di1e christliche Meditation profitiert auch davon,
Wort das eın Geıist leicht behalten kann, Sa1rnl- da{fß die Psychologie uns halt die menschliche
meln willst, wähle annn lıeber ein kurzes Wort Psyche besser verstehen Auf dieser FPbene
als Cin langes. Eın einsilbiges Wort WIC <«Gott> wurde SIC durch dialogische Methoden der Kom-

muniıkatıon MI Gott bereichert Dıie Bibel 1Stder (wıe das englısche; ı der Aussprache einsıl-
bıge Wort für Liebe, der Übers. Jove> ı1ST dafür voll VO Geschichten, denen (Gott MIt seINeEmM

besten Es muß 1aber C1inN Wort SCHN, olk redet und WIT lesen auch darüber, daß
das dır bedeutet rage CS annn deınen Einzelpersonen sıch MItTt (zott aktiven,
(Geist C1IN, daß es dort bleibt, komme, W 4S da dıalogischen «Meditation» auseinandersetzen.
wolle Dieses Wort wırd eın Schutz SC1HMN, wenn Wenn W ITE 1€es aut dıe heutige christliche Medita-
dir Getahr droht un wenn CS dır gul geht LION übertragen, können WIT Sapch, daß das
Nımm C5S, die Wolke der Dunkelheit dialogische Gebet sıch auf reı unterschiedliche
durchdringen, die ber dir 1ST un: alle Weısen verwirklıcht autf eine IMag1ıNnNalLıVeE, auf
Zerstreuungen die Wolke des Vergessens C1NC DaSSlıV reZCPLULVE Weıse un der Oorm
rückzuweısen, die dır 1ST Wenn der Ee1iINeE stillen Beobachtung
der andere Gedanke dich eıiter belästigt und Be1 dem ımagıinalıven Dialog stellt der Medi-
dich fragt, W as du Ltust antwortfie annn NUur MI1t tierende sıch Ce1INEe Szene der Heıilıgen Schrift VOTr,
diesem Wort Wenn eın Geıist anfängt un CT sucht WI1IC möglıch sıch selbst
ber die Bedeutung un dıe Reichweıte dieses als dieser Szene beteilıgt sehen In der
kurzen Wortes nachzudenken, diıch zweıten un dritten Woche sCINer Exerzıiıtien o1bt
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Ignatıus VO  } Loyola uns Beispiele solchen WITr ann anfangen MUSSCNH, auf Gott horchen,
ıimagınatıven Dialogs Morton Kelsey beschreıibt wenn WITLE aufgehört haben hören. VWıe erklärt
uns, WI1IC INan eım Lesen der Heılıgen Schrift die INan dieses Paradox? Vielleicht Nur dadurch da{fß
CISCHNC Vorstellungskraft beleben ann «Das (se- e1INeEe höhere Art des Zuhörens besteht bei der
heimniıs besteht darın, dafß ıch Wenn iıch C1INeE INan nıcht mehr auf C1INEC estimmte Wellenlänge
Parabel oder ırgendeın Ereign1s besser verstehen eingestellt 1ST der CiIHE bestimmte Art VO Bot-
111 Zuerst still werde und Aufmerksam- schaften erwartet sondern die eher als C1iNC z1iel-
eıt autf die Handlung der den Vorgang gerichtete Rezeptivıtät un: als das Warten auf
konzentriere, dafß SIC lebendig werden un:! Be- estimmtes CiNE allgemeıne Haltung des
gu S1C hıiıneinkommt Dann merke ich Leerseins 1ST die 1Ur dafür offen 1ST da{ß
da{f iıch VOTLT Wahl stehe Ich annn außerhalb diesem Nıchts, dieser LLUr allzu offensıichtli-

chen Ärmut die Fülle der Botschaft (sottes Wırk-der Geschichte bleiben un den Ereignissen,
WI1C S1C sıch entwickeln, zuschauen der ich iıchkeit wiırd Mıt anderen Worten Eın wahrhaft
amn das eschehen eintreten un: selber kontemplativer Mensch 1ST nıcht der, der seiNnen
den Vorkommnissen teiıllnehmen Ich annn Geist auf das Hören bestimmten Botschaft
Ce1iNe der dargestellten, handelnden Personen die pCrn hören möchte oder die erwartet
werden ıch werde manchmal ıhre Freude teilen, ausgerichtet hat sondern derjenige, der sıch leer
aber öfters werde iıch ıhren Schmerz un ıhre häalt weıl sıch dessen bewußft 1ST dafß
Angst kennenlernen, annn auch ıhre Umkehr nıemals VOTFraus weıf( WIC das Wort,; das
un: ıhren Sıeg mıtzuerleben Es 1ST erstaunlich Dunkelheit Licht verwandelt sCIN WIFr d weıl
W1e das Leben Jesu un: dıe VO ıhm erzählten diesem Wort nıcht vorgreifen dartf un ann
Parabeln für unls eine Lebendigkeıit un: eC1INeEe sıch Er sıeht auch nıcht bestimmten Art der

reicher entfaltende Bedeutung bekom- Verwandlung Er bittet nıcht darum,
MCN, WECNnN WITLr uNnNsecerer Phantasıe erlauben, S1IC da{ß ıhm Licht Dunkelheit geschenkt wırd
für uns wiıeder ZU Leben erwecken un uns Er schweigend un still auf das Wort

die Wıiırklichkeit dieser Parabeln un: dieses Gottes, un: WenNnn ann Cime Antwort auf SCIMN

Warten bekommt ann besteht diese aumLebens miıteinzubeziehen S1e sprechen auf
grundsätzliıchereren Ebene NS, als das JE der Wort das Stille hineinbricht
Intellekt tun könnte, enn S1C berühren die DC- Sondern die AÄAntwort lıegt der Stille selbst die

Persönlichkeit WIC das für den Intellekt sıch ıhm plötzlıch, auf unerklärbare Weıse als e1in
NUur selten der Fall 1STt » mächtiges, VO Cottes Stimme selbst erfülltes

Wort offenbart. >>

Warten auf den Herrn
Dıie stılle Beobachtung

Die DaAaSStvV-reEZEDLIVE Meditation 1ST e1Ne andere
orm der dıalogischen Meditation S1e Besonders die auf Jung zurückgehende
mehr Muße auf uUuNserer Seıte VOTFraus S1ıe 1ST die Rıchtung der modernen Psychologie uns
Art VO  _ Meditation, die sıch ul och e1iINEe andere orm der dialogischen Medita-
WEeNn WITL darauf arten, daß sıch uns aus der L10N, die der stillen Beobachtung, dıe darın be-
Tiefe unseres Wesens ein Bıld CM Einsicht der steht, dafß der Meditierende darauf wel-
die Gegenwart (sottes ZEIZT Diıiese Meditation 1ST che Biılder un Gefühle, welche Freuden un:
der Meditation der Quäker ähnlich die als Grup- Schmerzen aus der Tietfe SC1INELr Psyche hervor-
PC ZUS ammenkommen‚ sıch offenhalten un: auf kommen Der nordamerikanısche Jung1a-
den Herrn arten, bıs dieser sıch dem nısche Psychologe Ira Progoff hat seinen
der anderen auf die e1inNne oder andere VWeıse Büchern un:! den VO  3 ıhm veranstalteten Sem1-
bemerkbar macht ber das intens1ve Führen Tagebu-

iıne solche PaSS1IVC Rezeptivıtäat gehört ches viele gelehrt wahrzunehmen, W as iıhre Psy-
che ıhnen erzählen hat!9 Nach kurzen,der ersten Stutfen der Kontemplation, WIC

diese VO Thomas Merton beschrieben erd' eintuührenden Meditatıion, die 2A0 dient da die
«Die Kontemplation ı1ST ıhrem Wesen ach CII Teıiılnehmer Z uhe kommen un: ihre Psyche

VO Beta-Nıveayu der AktıivıtätStillsein, hören können, ein Warten Und
dennoch gilt auch bestimmten Sınn, da Alpha-Stadium der ENISPpANNLEN Reflexion fin-
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det, lehrt die Teilnehmer solcher Seminare, Charısmatische Gebetsgruppen
WI1€e S$1e stil] beobachten sollen. Das ann dadurch Die charısmatische Bewegung, die ın der katholı-geschehen, daß s1e sıch dıe TIräume der Nacht

eriınnern der daß S1Ce bei der Wıiıeder- schen Kırche un: 1n den großen protestantischen
Kırchen entstand, die also wen12 mıiıt den tradi-durchsicht un: Prüfung der Eıntragungen («dai- tionell charısmatıschen Gruppen der Pfingstler,ly log») ın ıhren Tagebüchern eingeladen WeTr-

den, in aller uhe beobachten, welche tietferen der SO< «Assemblies of God» 1ın Amerika der
Schichten ıhrer Persönlichkeit sich dabe; ıhrem der angelsächsischen Heılıgungsbewegung

tun hat, 1e18 1n den otftiziellen Großkirchen CurBewußtsein ottftenbaren moögen.
Dietrich Bonhoeffer weıst eınen Weg, sıch Formen des Gruppengebets entstehen, die bıs

Zur Entstehung der charısmatischen Bewegungsolche flüchtige Gedanken, die eigenen Be- dort aum bekannt Man sollte jer VOTLrwußtseıin vorbeihuschen, tüur das Gebet nutzbar
machen! Man solle sıch jeden Tag eıt allem das typısche Beıispiel eıner charısmati-

schen Gebetsgruppe denken, die regelmäßignehmen, sıch hıiınzusetzen un: geduldig Wal- sammenkommt, (sott loben, die Leh-
S  =) Wenn die Gedanken einem annn davonlau-

ren der Schrift und der Kırche hören un:ten, sollte 11an nıcht versuchen, dagegen aAaNZUSC- autzunehmen und dadurch, da alle sıch inhen Man sollte sıch nıcht quälen, sS1e eıne andere
Rıchtung nehmen lassen als dıe, die S$1e neh- echter Ehrlichkeit dem Heılıgen Geist öffnen,
MMI Wenn S$1e ann aber eıner bestimmten seıne Charısmen D Autbau des Leibes Christiı

empfangen und iın allem seıne GegenwartPerson oder eıner bestimmten Angelegenheıt ertahren.
autnehmen.
geführt haben, sollte INa diese in se1ın Gebet Solche Zusammenkünfte zeichnen sıch  aus

durch eıne große Freiheit des SpONnNtanen GebetesDie verschiedenen VO unNns vorgestellten For-
INECN der dialogischen Meditation, dıe entweder gelegentlich kommt das ekstatische Ge-

bet OT, das (Gott preist mıiıt unverständlichen
VO der Schrift ausgehen der VO  e} (sottes Wır- Worten und durch dıe Freıiheıt, mıt der jederken in der Psyche des Menschen, eröffnen unNls

einen weıten Ausblick aut das, W as 7zwıischen seine Erfahrung VO (sottes Wıiırken in seınem
Leben ZUuU Ausdruck bringen un: dadurch CsottGott un dem Menschen geschieht un W 4S CS in seınen Woundertaten rühmen aMn WäiährendInteraktionen der Menschen untereinander o1bt. solcher Zusammenkünftte können sıch auch ganzDieser Ausblick annn unNns be1 der eigenen Ent- konkret bei dem eıinen un: anderen Teiılnehmerscheidungsfindung un: be1 dem Versuch, u1ls

selbst, unseIrI«c Beziehungen den anderen Men- Gaben des Heıligen Geıistes zeıgen: propheti-
schen un:! auch Gott besser kennenzulernen, sches Reden, die Fähigkeıit, Menschen heılen,

dıe Gabe, die Geıster unterscheıiden, daseıne große Hılfe se1ın.
Schliefßlich 1Dt CS och eıne andere orm der Zungenreden, die Kraft, dieses Reden deuten,

die lehrenden Gaben der VWeısheıt, das Sprechendialogischen Meditation, die WIr 1er NUur urz eınes Wortes der Erkenntnıis, die Fähigkeıit,erwäahnen, die sıcher nıcht Neu iSst: Es handelt
sıch 1er die Neuentdeckung eıner Kunst,; die verstehen un: urteılen. Regelmäßig wırd das

gemeinsame Beten unterbrochen durch eın1in der Vergangenheıt sehr lebendig WAar: des schlıchtes, ungekünsteltes Sıngen, das normaler-Erzählens VO bıblischen Geschichten.
Es freuen sıch Ja nıcht Nur Kınder ber eıne welse das eıne der andere, das konkrete Gebet

unterstüzende bıblische Thema aufgreift. DerGeschichte 1ın Dialogform, die gul erzählt Ist, Zusammenhalt solcher Gebetsgruppen un! diesondern auch Erwachsene werden sehr aufmerk-
Sa un gewınnen eUE Eıinsıchten, Wenn bıbli- Kraft, dıe VO  _ ıhnen ausgeht, hängt sehr VO der

Leiıtung der Führer solcher Gruppen ab Diesesche Geschichten lebendig nacherzählt WeTI-

den, da{fß CS den Zuhörern möglıch wiırd, sıch sollten eıne gediegene Kenntnıis der Schriuft un:!
selbst in den Geschichten mıiıterzäihlt sehen. der Lehren der Kirche besitzen.
Sıe können sıch mıt diesen Geschichten iıdentifti-
zıeren, als ob CS sıch dabe!1 ıhre eigene Dıie FürbitteGeschichte handelte, als ob (sottes Handeln
heute in ıhrem Leben schon 1in seınem Handeln Be1 ıhrem Gebet aufgrund der Verdienste un:
1mM großen, unls VO den Geschichten der Bıbel durch die Fürsprache iıhres Hohenpriesters Jesus

Christus haben die Christen ımmer die Krafterzählten IIrama vOrwessCHNOMMCNMN ware
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der Fürbitte, des Betens für andere, DC- MOTrSCNS das Morgengebet die Laudes) als Vor-
glaubt Als Folge der Tatsache, da der heutige bereitung aut die göttliche Lıiturgie un: abends
Personalısmus, auch W as das Beten betrifft das Abendgebet die Vesper) als SCMEINSAMECSEntwicklungen führt denkt INan auch Neu Stunden- un: Pfarrgebet beten.
ber die Fürbitte ach und CS entstehen CuUue Nıcht 11UT ErmuUtLLgtE die Kırche, besonders
Formen dieses Gebetstyps Wenn INan dieses durch die Texte des Zweıten Vatiıkanıischen Kon-
Gebet nıcht magısch verstehen ll wenn zıls, die Gläubigen dazu, auch außerhalb der
mMan als Fürsprecher für anderen we1ß da Eucharistiefeijer SCINCINSAM beten, sondern SIC
INan nıchts anderes tun kann, als Bıtte Gott machte das Morgen- un: das Abendgebet wıeder
gegenüber außern und darauf den Angelpunkten, den «Schlüsselstun-
daß alles andere LUuL, ann bringt das eCeue den» des täglıchen Gebetes der Kırche, un: S1C
Verständnis der Fürbitte auch notwendigerweise mahnte die Seelsorger eindringlıch dafür
MItTt sıch daß derjenige, der für jemand anders SOrSCN, dafß VOT allem Sonn- un:! Feiertagenbetet, bereit 1STt mehr tun, als 1LL1U!T bitten, die Haupthoren, VOT allem die Vesper als Abend-
un:! sich daher auch aktıv CNSAYICKCN 111 gebet den Pfarreien SCIMCINSAM gebetet WeI-

Man ann ein solches Gebet als unsere Miıtar- den Den Laıen wırd auch empfiohlen, das Stun-
eıt MMI1L (Gott und Anteılnahme SC1INECIN Tun dengebet MIt ıhren Famılıen verrichten, Wenn

interpretieren Durch Biofeedback un TIraum- S1IC nıcht dem SEMEINSAMEN Gebet den
labore WI1I5sen WII, da{f Menschen, dıe N- Pfarrkirchen teillnehmen können
ander lıebenden Kommunikatıon stehen, Dıie Betonung des VWertes der Wortverkündi-
WIC das be] der Fürbitte der Fall IST, mıteiınander Sung der Liturgie durch das Zweıte Vatıkanum

telepathischer  D 14Verbindung stehen, auch WEenNnn führte auch dazu, da{ß vielen Ptarreien
SIC Not sind!* Durch ein Gebet, das stärker Gottesdienst Pausen der stillen Besinnung ach
biblisch Orjıentiert 1IST als früher, un: durch diıe den Schriftlesungen und dann auch ach dem
Erfahrung des Geheiltwerdens charısmati- Empfang der Heılıgen Kommunıon eingelegtschen Gebetsgruppen entdecken Christen die wurden Ernste Anstrengungen wurden SC-Kraft türbittenden Meditation die die eıl- macht die Gläubigen den Bänken mehr
nehmer mehr un:! mehr AaZu führt, da{ß C1INE der Liturgie beteiligen Daraus entstanden
1ebende Interaktion zwıschen ıhnen un denJe- solche Formen aktıveren eilnahme WIC der
N1ISCNH, für die SIC beten, auch WenNnn diese WEeIL VO Friedenskuß, Gebärde un!: Symbol der Einheit
ıhnen entternt sCc1inNn 9 Wiırklichkeit wırd untereinander, WIC die Betonung des MıtsıngensViele, die gelernt haben, ıhre Iriäume besser aller un: die Komposıtion volkstümlicherer Lie-
kennenzulernen un ernstzunehmen, fühlen sıch der, WIC die Schriftlesung un das Beten VO  $

Fürbitten durch Laıennıcht L1LUTE MuULgL, für diejenigen beten, die
ihren TIriäumen vorkamen, sondern Neu 1ST den eısten Pfarren, dafß der lıturgi-auch den Eindruck da{fß S1C sowohl ıhren sche Tanz als orm des lıturgischen Gebets die
TIräumen als ıhrem täglıchen, wachen Leben Liturgıie eingeführt wurde In der Frühkirche
Instrument VO (Gsottes heılender Liebe werden, War dieser Tanz ein legıtımer Ausdruck VO
wenn SIC 1Ur offen sınd selber danach Freude getragenen lıturgischen Gebetes, der
verlangen, (sottes Heılen teilzuhaben CIN1ISCH östlıchen Rıten WI1IC dem athıiopischen

bewahrt blieb, der aber ı der westlichen hrıi-
Formen des liturgischen Gebets stenheıt fast völlig unterging Neben diesem

Tanz fanden auch die Darstellung bıbliıscher
Mıt dem wachsenden Bewußtsein für den Wert Szenen un das bıblische Rollenspiel als Formen
der Person entwickelten sıch auch eCue Formen legıtiımen lıturgischen Gebets Platz der

CINCINSAMECICN Gebets, durch die zudem Liturgieanerkannt wırd WIC wichtig der Beıtrag
jeden Individuums dem lıturgischen Gebet
1ST ine dieser Formen, die ZWar für unsere eıt Schlußbemerkung
neu erscheinen INas, die aber nıchts anderes als Wır sahen großen Reichtum unterschiedli-
die Wiıederaufnahme alten christlichen cher Formen des modernen Gebetes, als WIL auf
Brauches darstellt, 1ST dafß mancherorts wieder das Streben VO Christen uUunNserer eıt CINZINSCH,Geıistlichkeit und Laıen zusammenkommen, Gott un:! einander begegnen un: sıch dabe;
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auf tietere Weise des eigenen Personseıins un:! des dem Ziel führt, dessen Erreichung S$1e ange-
Personseıns Cottes un der anderen bewußt wandt wiırd. Johannes otz oibt uns einen weısen
senıin. Aus der Vergangenheıit des Christentums Rat tfüur den Umgang mıt solchen Methoden: Man
wurden alte Gebetstechniken wıeder aufgenom- sollte nıemals zulassen, da s$1e uNseTEC DPerson-
INCN, un:! IMNan 1e8 sıch durch die Begegnung mıiıt iıchkeit und Individualität vergewaltigen, SONMN-

der ostkıirchlichen Spiritualıtät un: mıt den tern- ern S$1e sollten angewandt werden, damıt WIr als
Indiyiduum un:! als Person freiıer werden auchöstlıchen Religionen Gebetstormen

inspırıeren. uch dıe Psychologıe un: dıe araxa- TAHT.: Meditatıion und besser meditieren können,
psychologie haben dadurch, daß S1e u1l5 die da{fß jeder, der ZuUur Betrachtung kommen will,
tietferen Schichten der menschlichen Psyche un 1er auch seınen eigenen Weg findet!®.
die dort ablaufenden Prozesse besser verstehen Man sollte dabe!1 nıe VELSCSSCHI, dafß jede ech-
lıeßen, Techniken für eın wenıger ıntellek- nık der Methode, aut die WIr in unserem Gebet
tuelles un eın mehr in die Tiete gehendes Gebet zurückgreıfen, L1UI dadurch Element eiınes
den Weg gebahnt. Die Hervorhebung des Wertes christlichen Gebetes wiırd, da{ß sS1e VO (zottes
sowohl der Innerlichkeit als auch der Gemeın- übernatürlicher Gnade un: durchdrun-
samkeıt un:! der Gemeiunschaft W ar eın anderer sCH wiırd, da{fß ll unsere Anstrengungen
Faktor, der dem christlichen Gebet Ceue Wege der Eingebung un: der Kraft des Heiligen Ge1-
öffnete, die angestrebte un:! erreichte Einheıt STES stehen, der denjenigen, die sıch den Tugen-
vieler 1mM gemeınsamen Gebet 7A0% Ausdruck den des Glaubens, der Hoffnung un! der Liebe
bringen. öffnen wollen, (sottes Gnade un: diese Tugen-

Zum Schlufß sollte eın grundsätzlıches Wort den auch schenkt. Durch die Früchte dieser
ber den Einsatz VO Gebetstechniken gESaAQL Methoden werden WIr ann erkennen, ob S$1e uns

tatsächlich eiınem tieteren Gebet, eiınerwerden. Wır greiıten autf bestimmte Techniken
zurück, damıt sS$1e uns helfen, unNnseTre Autftmerk- größeren Hıngabe (zott und eıner innıge-
samkeıt auftf die Gegenwart (sottes konzen- ren und konsequenteren Liebe Gott und Crieren. 1ne solche Methode Laugt, wenn s$1e Nächsten gegen?iber hintführen.

Dıie Philokalia 1St eine Sammlung VO mystisch-asketi- christliche Welt (Weıilheim A Dumoulıin, Östliche
schen Schriften der N hesychastischen Väter, die VO: Meditation und christliıche Mystik (Freiburg/München

ders., Der Erleuchtungsweg des Zen 1mM BuddhismusAthosmönch Niıkodemos Hagıorita und VO  3 Bischof Maka-
r10S$ VO  —3 Korinth VOTSCHOIMINC un:! 1/82 1n Venedig BC- (Frankfurt Maın Lacombe, Sarvastıyvodın (Parıs
druckt wurde. Paısı) Velitschkowskij) übersetzte diese Samm- Cuttat, Experience chretienne spirıtualite

orjentale (Parıslung nde des 18 Jahrhunderts 1Ns Kirchenslawische, AUS

dem S1€e VO  e} Theophan Zatvornık nde des Jahrhunderts Johnston (Ed.) > The Cloud ot Unknowing (New
dem Namen «Dobrotoljubie», Liebe des Guten, 1Ns ork Der Autor dieser Schritt 1st nıcht bekannt.

Russiısche übertragen wurde. Teıle der Philokalie wurden Deutsch: Kontemplative Medıtatıion. Dıie Wolke des Nıcht-
uch ın westlichen Sprachen herausgegeben: Kleine Philoka- 1ssens Einführung un:! Text Hg Massa, mıt einem
lıe, deutsch Dıietz (Einsiıedeln 1956 bzw. öln Geleitwort VO  Z Enomiya-Lassalle (Topos-Tb. 30, Mat-
Petite phılocalıe de la priere du COCUL, trz Gouıillard thıas-Grünewald-Verlag, Maınz *1978)

AaQO(Documents Spirituels, Parıs 1953); Early Fathers trom the
Phılokalıia un: Wrıitings trom the Philokalıia Prayer of the Pennington, Centering Prayer. Prayer of Quiet
Heart, beıide AUS der russ. «Dobrotoljubie» 1Ns Engl über- Revıew for Religious (1976) 65/-661 Pennington entwik-

Kadloubovsky und Palmer (Faber kelt seıne Theorie ber das Gebet als Hinwendung Zur Mıtte
Faber, London 1954 bzw 1951 och austührliıcher 1n seinem Buch Centering Prayer.

Dechanet, Yoga für Christen. Dıie Schule des Renewiıing ncıent Christıian Form (New ork
Schweigens (Luzern Ders., Yoga hıltt Chrıisten. Eıne Als Vertreter dieses TIyps der dialogischen Meditation
Möglichkeit (Wien/Freiburg/Basel annn 1LL1an folgende utoren LIECMNNECIN: Kelsey, The

Enomiya-Lassalle, Zen Weg ZuUur Erleuchtung. Other Sıde ot Sılence. Guide Christian Meditation (New
Hılte ZU Verständnis. Eiınführung ın die Meditation (Wıen/ ork Wayne Pıpkın, Christian Meditation. Its Art
Freiburg/Basel 21 969); ers Zen-Buddhismus (Köln 21 72 and Practice (New ork 52—79; Bonhoeffer, The
ders., Zen-Meditationen tür Christen (Weilheim >1973); Way Freedom. Letters, Lectures and NotesE
Johnston, Der ruhende Punkt Zen und christliche Mystik (New ork 60 Auswahl A4uUusS: Bethge (Hg n Dietrich
(Freiburg/Basel/Wıen) 19/4; ders., Zen FEın Weg für hrı- Bonhoetter. Gesammelte Schriften, Bd Kirchenkampf
sten (Maınz ders., Dialog mMIıt dem Zen ON und Finkenwalde. Resolutionen, Aufsätze, Rundbriefe

DE |München 1956))LIUM (1969) /13—7/18; Merton, Weısheıt der Stille.
Die Geistigkeıit des Zen un! iıhre Bedeutung tür dıe moderne Kelsey, aa (s Anm 215
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Aus dem Englıschen übersetzt VO  z} Dr Karel ermans

Wäiährend Jahrhunderten hat das hıiınduistische
Indien Gott als den angesehen, der die Schöp-Anthony de Mello fung «Tan zt> Es 1st überaus verwunderlıch, da{ß
die Menschen den Tanz sehen, den Tänzer aberEın Christ des Ostens spricht nıcht gewahren.

Wenn I1Nan ach Gott sucht, muß INan sıch alsober das Gebet bewulfißt se1n, da{fß nıchts suchen, autf nıchts
1st Wıe kannst du ach suchen, das

Der ame  1 du unmıttelbar VOT Augen hast? Wıe kannst du
auf etwaAas warten, das du bereıts besitzest? Hıer

Warum 1St Gott unsıchtbar? Er 1St S Sal nıcht. bedarf CS nıcht der Anstrengung, sondern der
Nur ein Blıck 1sSt getrübt, daß du ıh nıcht Wahrnehmung.
sehen Dıie Projektionswand 1mM Licht- Dıie EmmausJünger hatten den auterstandenen
spieltheater wırd unsıchtbar, sobald eın Fiılm Herrn VOT sıch, aber ıhre Augen mußlÖten sıch
darauf projJızıert wırd: du schaust beständıg die Zzuerst öffnen. Dıie Schriftgelehrten un: Pharisäier
Leinwand und doch sıehst du S$1e nıcht: du 1St überaus tüchtig iın der Anstrengung, nıcht
allzusehr VO Fiılm gepackt. aber 1in der Wahrnehmung. Und am Jüngsten Tag

Der meditierende Hındu sıtzt da un: schaut wırd jedermann ausruten: «Du be1 uns,
autf seine Nasenspitze, das Sınnbild dafür, da{ß un: WIr haben dich nıcht gesehen!». Die Suche
Gott gerade VOT uns ISt, aber tarrer Bliıck ach Gott besteht 1mM Bestreben, (Gott sehen.
haftet anderswo ın der Ferne. Es geht nıcht Eın Mann sıeht Tag für Tag eıne bestimmte
darum, ach deiner Nasenspitze suchen un: Frau, un:! sS$1e scheint sıch VO anderen Frauen
sS$1e tinden. Wohıin ımmer du gehst, W as ımmer nıcht unterscheıiden, bıs sıch eınes Tages ın
du tusSt, ob du wach 1St oder schläfst, auf sS1e verliebt. Dann öffnen sıch seıne Augen, un:
welchem Pfad du auch dahinschreıitest, 1St da verwundert sıch darüber, da{fß diese anbe-
VOTr deinen Augen. Du ASt ıh nNnıe verloren. Du tungswürdıge Trau während Jahren erblicken
bıst bloß nıcht imstande, ıh wahrzunehmen. konnte, hne S$1e sehen.
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